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In der NBA

Warriors erneut
im Finale

Portland. Stephen Curry und die
Golden State Warriors haben zum
fünften Mal in Folge das Finale der
NBA erreicht. Der Titelverteidi-
ger gewann das vierte Spiel der
Best-of-seven-Serie gegen die
Portland Trail Blazers knapp mit
119:117 nach Verlängerung. Damit
entschieden die Warriors die Se-
rie am Ende klar mit 4:0 für sich.
Im Finale trifft der Titelverteidi-
ger entweder auf die Milwaukee
Bucks oder die Toronto Raptors.
Der zweifache Liga-MVP (wert-
vollster Spieler) Curry war mit
37 Punkten, zwölf Rebounds und
elf Assists der überragende Ak-
teur auf dem Parkett gegen Port-
land. Teamkollege Draymond
Green (18 Punkte/14 Rebounds/elf
Assists) zeigte ebenfalls ein starke
Leistung. Noch nie zuvor konnten
zwei Mannschaftskollegen im
gleichen Play-off-Spiel ein Triple
Double erzielen. Golden State
musste in der Serie ohne den ver-
letzten Kevin Durant auskommen.
Wann der Ausnahmekönner zu-
rückkehrt, ist noch nicht bekannt.
In Durants Abwesenheit musste
Alfonzo McKinnie, der von 2015 bis
2016 hierzulande für die East Side
Pirates spielte, mehr Verantwor-
tung übernehmen. Beim Sieg im
vierten Duell stand er in der An-
fangsfünf und kam in 26 Minuten
auf zwölf Punkte. dpa

16 000 Teilnehmer am Start
Der ING Night Marathon ist nach wie vor sehr beliebt

Von Paul Jaaques

Luxemburg. Am 1. Juni fällt um
19 Uhr der Startschuss zur 14. Auf-
lage des ING Night Marathon. Im
Rahmen einer Pressekonferenz
gaben die Organisatoren Details
über Streckenführung, Verkehrs-
logistik, Teilnehmer und Rahmen-
programm bekannt.

„Die zahlreichen Baustellen auf
dem Gebiet der Hauptstadt haben
uns hinsichtlich der Streckenfüh-
rung einiges an Kopfzerbrechen
bereitet. Wir präsentieren den ins-
gesamt 16 000 Teilnehmern aber
selbstverständlich einen Parcours
über die Marathondistanz von
42,195 Kilometern ohne größere
Abweichungen von den Strecken
der vergangenen Jahre“, so Ver-
anstalter Erich François.

Start- und Zielort ist die Lux-
expo The Box in Kirchberg. Die
Teilnehmer durchqueren die
Stadtteile Kirchberg, Limperts-
berg, Belair, Merl, Hollerich, Gare
und den Stadtkern. „Dieses Event
ist nicht nur eine sportliche Groß-
veranstaltung, bei der sich die
Stadt Luxemburg vorteilhaft ins
Schaufenster stellen kann, son-
dern das Ganze besitzt mittler-
weile Volksfestcharakter“, betonte
die hauptstädtische Sportschöffin
Simone Beissel.

Parallel zum ING Night Mara-
thon bieten die Veranstalter um
18.10 Uhr die dritte Auflage des
Roll & Run für Teilnehmer mit
eingeschränkter Beweglichkeit in
Limpertsberg an. Neben der Ma-
rathonstrecke stehen ein Halbma-
rathon (21,0975 km), ein Team Run
(vier Staffelläufer, 42,195 km), ein
Minimarathon (4,2 km für Kinder
ab zehn Jahren), ein Mini Mini-
marathon (1 km für Kinder unter
zehn Jahren) und ein 5 km Run for
Success zur Auswahl.

Die Läuferinnen und Läufer
werden von den erwarteten

100 000 Zuschauern angefeuert.
An der Strecke sorgen zahlreiche
Music Hot Spots und Samba Bands
für zusätzliche Stimmung. Nicht zu
vergessen das LEO Light Village
und das Heißluftballon Night
Glow.

Starke Läufer aus Afrika

Einer der Hauptfavoriten auf den
Sieg dürfte der zweimalige Sieger
John Komen sein. Der Kenianer
hält den Streckenrekord in der Zeit
von 2.12'57''. Die Hauptgegner
kommen vom afrikanischen Kon-
tinent. Moses Masop (KEN) weist
die schnellste Zeit (2.03'06'') aller
Teilnehmer auf. Bei den Frauen

startet Betty Chepkwony (KEN) in
der Favoritenrolle.

Aus nationaler Sicht fordern
Philipp Gillen und Laurent Reich-
ling Bertil Muller heraus. Der bes-
te FLA-Athlet wird übrigens mit
der Coupe Michel Théato ausge-
zeichnet.

Die Veranstalter gaben auch ei-
nen Einblick in die Verkehrslage
während des ING Night Mara-
thons. Die Hauptstadt bleibt am
1. Juni den gesamten Tag über zu-
gänglich. Der öffentliche Trans-
port (Busse und Tram) ist gratis
und außerdem stehen Shuttlebus-
se (P&R Bouillon und P&R Lu-
xembourg-Sud) zur Verfügung.

Der Kenianer John Komen ist einer der Topfavoriten. Foto: Guy Wolff

Die SkodaTour live im TV
Radrennen wird von einem Helikopter aus gefilmt

Luxemburg. Vom 5. Juni an findet
die SkodaTour de Luxembourg
statt. Ein Prolog und vier Etappen
stehen auf dem Programm. Eine
WorldTour-Mannschaft wird
nicht am Start sein, dafür aber
Topteams aus der zweiten Reihe
wie Bardiani (aktuell beim Giro
dabei), Corendon, Cofidis, Wanty
oder auch Direct Energie. Ob der
Sieger des Amstel Gold Race und
Cyclocross-Weltmeister Mathieu
van der Poel (NL) mit Corendon
am Start sein wird, ist noch nicht
bekannt.

Die wichtigste Veränderung be-
trifft die TV-Übertragung: Das
Rennen wird live auf RTL Télé
Lëtzebuerg ausgestrahlt. „Wir
verhandeln auch noch mit inter-
nationalen TV-Sendern, die aber
noch abwarten wollen, bevor sie
wissen, wie sie die SkodaTour in
ihr Programm aufnehmen kön-
nen“, erklärt Andy Schleck, Präsi-
dent der Landesrundfahrt. So soll
Eurosport jeweils am Abend eine
längere Zusammenfassung der
Etappen zeigen, auch mit dem bel-

gischen Sender Sporza werden
Gespräche geführt.

Schleck: „Die richtige
Qualität erreicht“

Von diesem Jahr an kommt ein
Helikopter zum Einsatz, um TV-
Bilder aus der Luft zu zeigen. So
könne der Fokus auch auf die
Landschaften und Sehenswürdig-
keiten Luxemburgs gelegt werden,
wie man es aus großen Rennen wie
der Tour de France kennt. Des-

halb arbeiten Schleck und Co. noch
stärker mit dem Sport-, Außen-
und Tourismusministerium zu-
sammen.

„Wir arbeiten seit drei Jahren
daran, die SkodaTour live im TV
zeigen zu können“, so Schleck. „Im
vergangenen Jahr haben wir mit
dem Livestream eine Qualität er-
reicht, mit der wir arbeiten und die
Medienpartner überzeugen kön-
nen.“

Die SkodaTour wächst also und
wird immer größer. Von der kom-
menden Saison an wollen die
Rundfahrtsorganisatoren den
Sprung in die dann neu gegrün-
dete ProSeries schaffen. Dann
würden auch wieder die absoluten
Topteams nach Luxemburg kom-
men, wie Ed Buchette (Vizese-
kretär des Organisationskomitees)
erklärte. Eine Voraussetzung da-
für ist aber, dass das Rennen im
TV übertragen wird.

Das „Luxemburger Wort“ wird
wieder in einem Liveticker von al-
len Etappen der SkodaTour be-
richten. DW

Hautnah dabei: Bei der SkodaTour
kommt ein solcher TV-Helikopter
zum Einsatz. Foto: AFP

BASKETBALL – In der Total League

Engel nimmt neue
Herausforderung an

Luxemburg. Xavier Engel trägt
nächste Saison das Racing-Trikot.
Der Aufbauspieler verlässt Sparta
in Richtung Hauptstadt. Nach LW-
Informationen hatte Trainer Ke-
vin Magdowski dem 31-Jährigen
nach der Verpflichtung Pitt Kos-
ters mitgeteilt, dass Engel in sei-

nen Planungen keine Rolle mehr
spielen würde. Anschließend gab
es noch ein Gespräch mit den Ver-
einsverantwortlichen. Nach
Thierry Abdiu ist Engel bereits der
zweite Bartringer, der zu Racing
wechselt. Engel wurde mit Sparta
drei Mal Meister und gewann ein
Mal den Pokal. bob

Xavier Engel verlässt Sparta
Bartringen. Foto: kuva

SCHIESSEN – Letzter Test

Dondelinger vor JPEE
gut in Form

Volmerange-les-Mines. Für die drei
Luftpistolenschützen, die von
Montag an bei den Spielen der
kleinen europäischen Staaten
(JPEE) in Montenegro dabei sind,
war die Teilnahme am Circuit na-
tional auf dem Eurostand in Vol-

merange-les-Mines der letzte Test.
Bei den Männern zeigte sich Joé
Dondelinger gut in Form, denn mit
einem Total von 571/600 Ringen
erzielte er ein starkes Resultat.
Wegen anderer Verpflichtungen
konnte Dondelinger aber lediglich
einen der beiden Wettkämpfe be-
streiten. Jean-Marie Cirelli er-
reichte 568 und 557 Ringe. Louis
Mariutto, der nicht an den JPEE
teilnimmt, kam auf 551 und
545 Ringe. Bei den Frauen blieb
Sylvie Schmit mit 553 und 549 Rin-
gen hinter den Erwartungen zu-
rück. Sharon Delmarque, die nicht
für die JPEE selektioniert wurde,
schoss 519 und 513 Ringe. PF

Joé Dondelinger ist in guter
Form. Foto: Serge Waldbillig

FECHTEN – Offene Meisterschaften

Granddidier gewinnt
Florettturnier

Luxemburg. Der Gewinner der
erstmals seit 2004 ausgetragenen
Landesmeisterschaften im Flo-
rettfechten ist der Franzose Paul
Granddidier vom Cercle d'Escri-
me de Metz. Das Event wurde als
offene Meisterschaften in der
Sporthalle Josy Barthel in Luxem-
burg ausgetragen. Fechter vom
Cercle Grand-Ducal d'Escrime
Luxembourg (CGDEL), sowie der
Clubs aus Metz und Strasbourg
waren am Start. Granddidier ge-
wann vor Dorian Lagarde und Ro-
main Batier. Eric Kamphaus vom
CGDEL wurde Landesmeister. LuS

VARIA – Europaspiele

Mordenti und Erpelding
dürfen nach Minsk

Minsk. Insgesamt 24 Sportler ver-
treten Luxemburg bei den Euro-
paspielen in Minsk. Die Kunst-
turnerin Céleste Mordenti und der
Boxer Michel Erpelding (-91 kg)
haben sich für das Event in Weiß-
russland, das vom 21. bis zum 30.
Juni stattfindet, qualifiziert. Erpel-
ding wird von seinem 83-jährigen
Trainer Gerry Storey begleitet,
während Mordenti mit Piotr Kop-
czynski nach Minsk reist. bob

Neue Trainerin

Zoric übernimmt
Etzella-Frauen

Ettelbrück. Die Etzella-Frauen
werden in der kommenden Saison
von Dragana Zoric trainiert. Sie
übernimmt das Amt von Amadeo
Dias, dessen Vertrag nach dem
Halbfinalaus in der Meisterschaft
gegen T71 nicht verlängert wurde.
In den vergangenen beiden Spiel-
zeiten war Zoric im Jugendbe-
reich des Clubs aktiv. jan

Spiele der kleinen europäischen Staaten

Prinzessin Alexandra
reist nach Montenegro
Luxemburg. Traditionellerweise
werden die Luxemburger Sportler
bei den Spielen der kleinen euro-
päischen Staaten von der groß-
herzoglichen Familie unterstützt.
In diesem Jahr reist Prinzessin
Alexandra nach Montenegro.
Großherzog Henri verzichtet nach
dem Tod seines Vaters Jean auf die
Reise. jot
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